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Grauweiden-Gebüsch südöstlich am "Kachliner See"

Verlandungszone am Südufer des Kachliner Sees
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Flur, Brennessel-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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13425

X

Am Südufer des Kachliner Sees am Rande der jüngeren Verlandungszone zwischen dem Röhrichtgürtel und dem tiefen Randgraben parallel 
zur Verwallung hat sich ein Brennessel-Grauweiden-Gebüsch mit nur wenigen kleinen Lücken entwickelt. Die Deckung beträgt 40 bis 70 %. 
In den Lücken wächst vor allem Brennessel zusammen mit Schilf und Sumpf-Reitgras. Neben der die Strauchschicht bildenden Grau-Weide 
sind auch einige Birken und Silber-Weiden vorhanden. In Nähe der Verwallung wachsen auch Weißdorn, Sal-Weide und Schneeball. 

In der Krautschicht, die eine Deckung von 60 bis 80 % erreicht, dominiert vor allem die Brennessel. 

Am Außenrand hat sich ein unterschiedlich breiter Brennessel-Saum gebildet. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alliaria petiolata Angelica archangelica Anthriscus sylvestris
Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis
Cirsium arvense Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Iris pseudacorus Phragmites australis Poa trivialis Rubus caesius
Salix alba Stachys palustris

Crataegus monogyna Salix caprea Sambucus nigra Viburnum opulus


